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Seit nunmehr genau vier Jahren
erleiden die Menschen in der
Ukraine unter dem Wahnsinn des 
Krieges tagtäglich Schreckliches.

Dabei haben viele Hab und Gut,
Haus und Hof, ihre Gesundheit oder
einen liebsten Menschen verloren.

Unermesslich bleiben Angst und Not,
unvorstellbar Gewalt und Schmerz,
unbegreiflich Elend und Zerstörung,
unsäglich Trauer und Verzweiflung. 

Bei Nachrichten mit den grausamen 
Bildern und Berichten kann es einem
die Sprache verschlagen oder in der 
Ohnmacht Wut und Zorn packen.  

Um so inniger und inständiger beten
wir um neue Hoffnung und Zeichen
von Versöhnung und Frieden.

Gott, höre und erhöre doch 
die Bitten deiner Gläubigen
und beende das Morden!

Maria, du Königin des Friedens,
bitte für uns!

Paul Weismantel

  „Der HERR 

  gebe Macht 

  seinem Volk. 

  Der HERR segne 

  sein Volk 

  mit Frieden.“ 

   Ps 29,11 


